
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1878

275 (20.11.1878)



Beilage zu Nr . 273 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch 2O. November 1878 .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 18 . Nov . 51 . öffentliche Sitzung derZweiten
Kammer unter dem Vorsitze des PräsidentenLamey . ( Schluß .)

Iustijministerial -Präfident » >. Grimm : Der Kommis -
fionsentwurf habe i« zwei Punkten die Regierungsvorlage
abgrändrrt , bezhw . ergänzt , nämlich durch Aufnahme der in
Ziffer 5 und 7 des Z 149 gelvoffcnen Bestimmungen .

Was zunächst den Antrag betreffe , das sog . Contnmacial .
verfahren beim Ausbleiben des Klägers für den Expropriations -
Prozeß -auSzuschließen — 8 149 Abs . 5 — so sei diese Stelle
des KommissionSentwurss wohl dahin aufzufassen , daß , wir
die Fassung des Kommisstonsbeschlusses ausdrücklich besagt ,
nur auf Antrag des Beklagten trotz des Ausbleibens
des Klägers daS Verfahren fortgesetzt werde , woraus sich
weiter als selbstredend ergibt , daß dem Beklagten auch
freisteht , wenn die expropriirrnde Fiskalbehörde in der Ber -
handlungS -Tagfahrt unentschuldigt ausbleibt , nach allgemei .
nen Prozeßgrundsätzen auch — wenn eS der Beklagte vor -
zieht — Abweisung der Klage zu beantragen . In diesem
Sinne habe die Regierung gegen die Annahme der gedachten
Bestimmung nichts zu erinnern . Man könne dem Beklagten
doch nicht zumuthen » gegen seinen Willen für den Fiskus ,
wenn dieser säumig ist und vielleicht von dem Unternehmen
selbst abstehe» will , das Abschätzungsverfahren durchzuführen .

Zweitens habe die Kommission in Ziffer 7 des ß 149
vorgeschlagen , den 8 61 des ExprvpriationSgesetzeS dahin zu
faffen : „ Gegen die richterliche Entscheidung , wodurch die Ab¬
lehnung der Schätzer für unbegründet erklärt wird , findet
keine Beschwerde statt . " Eine derartige Beschwerde könne
nach der badischen Prozeßordnung seit der Novelle von 1837
allerdings erst , und zwar allgemein bei allen Prozcffen ,
nicht bloS in Expropriationssachen , sondern überall , wo Ex¬
pertisen erhoben werden , in Verbindung mit dem gegen das
Endurtheil zu ergreifenden Rechtsmittel geltend gemacht wer¬
den , das ReichSrecht aber habe im Interesse sicherer Er¬
forschung der materiellen Wahrheit in 8 371 Abs . 5 R .-C .-
P .-O . gegen einen Beschluß obigen Inhalts die sofortige
Beschwerde zugelaffen . Nun liege ein Grund , warum hier
für das ExpropriationSverfahrcn vom gemeinen Rechte ab -
gegangen werden solle , um so weniger vor , als nach dem
Reichs -Prozeßrecht eine solche Beschwerde keineswegs im
Wege der Appellation , sondern in sehr abgekürztem , raschem ,
wenig Kosten verursachendem Verfahren , beim Obergericht so¬
gar je nach Befund ohne mündliche Verhandlung Erledigung
finden müsse . Redner werde Ablehnung dieses KommisfionS -
antragS , mithin Beibehaltung des künftigen gemeinen Rechts
vorziehen .

Abg . v . BlitterSdorff al » Berichterstatter : Nach der
Auffassung der Kommission solle in Ziffer 5 allgemein aus¬
gesprochen sein , daß beim Ausbleiben des Kläger » das Ent -
eignungSverfahrrn doch seinen Fortgang nehmen müsse .

Die Bestimmung in Ziffer 7 bezüglich der Beschwerde
- egen die richterliche Verwerfung einer Ablehnung der Schätzer
sei nach dem ganzen Wesen des Expropriationsverfahrens
nöthig ; lasse man die sofortige Beschwerde hier zu , so werde
jeder derartige Rechtsstreit zweimal vor daS Obergericht kom¬
men ; Alles komme ja in diesem Verfahren auf den Aus¬
spruch der Schätzer an und die Parteien würden daher wohl
ohne Ausnahme gegen die Entscheidung , wodurch ihr Ab -
lehnungSgesuch verworfen wurde , sofortige Beschwerde er¬
heben, wenn daS Gesetz dies zulaffe . So würde dann jeder
Prozeß verzögert . Der Appellationsrichter könne ja ohnehin ,
wenn er daS Gutachten ungenau finde , eine neue Begut¬
achtung durch andere Sachverständige anordnen .

Ae « Kläcke eis Bfaud .
Nimm von E . Braddon .

(Fortsetzung «ms der Beilage Nr . S73 .)
Er arbeitet angestrengter , als »ergangenes Jahr , und hat weniger

Freude an seiner Thätigkeit . Er ist öfters reizbar und eS gibt Zei¬
ten , a « Edith »» sriedvalle Anwesenheit in seinem Stndirzimmer ihn
»nfzaregen und zu stören scheint . Ihre Wachsamkeit hat entdeckt , daß
er in letzterer Zeit weniger stießen » schreibt ; daß er sich öfter in sei¬
nen Lehnsessel zuriickwirst , nm nachzudeuken ; daß er mitunter zehn
Minuten lang an dem Sode seiner Feder nagt ; daß er ärgerlich und

ungeduldig «inen Strich über einen ganzen Bogen seines Manuskrip -
te» macht . — daß es ihm mit einem Worte schwer fällt , jenen oach -

stchtigsteu aller Kritiker , sich selbst, zu befriedigen .
Die flüchtige Feder , welche srüher von Gedanken getrieben wurde ,

von solch fließender Art , daß kaum eine sterbliche Hand mit ihnen
Schritt zu halten vermochte und mit wahrhast elektrischer Seschwin -

digkeit über »« » Papier , a eilen pflegte , schleicht jetzt schwerfällig da -

hin , nar hier und da von krampfhaftem « ifer getrieben . Edith « ist
der Ansicht , daß Hermann sich überanstrengt , und sagt ihm dir » , in -

dem sie ihn ernstlich anfleht , sich Rahe zn gönnen , die Vollendung
feine » Romane » nicht so zn beschleunigen , die Aufführung seine »
Stücke » »»fzuschirben . Der Vorschlag ist ihm in höchstem Maße on -

angenehm . Seine Eitelkeit ist sofort verletzt .

„Du meinst , ich habe mich ausgeschrieben ? " fragt er gereizt . „Ich
vermache , da, letzte Kapitel , da» ich dir vorla », ist dir langweilig und

flach erschiene » ; r» hat einen welken Anstrich gehabt , wie ? "

„Nicht im Geringsten , Hermann ; e» war lieblich ; trotz alledem
bin ich aber überzeugt , daß du der Ruhe bedarfst . Du schreibst um
so Viele » langsamer al» früher ."

„Vielleicht schreibe ich um so sorgfältiger ."

„ Ach , freilich ; dman hatte ich gar nicht gedacht , » ach meiner An¬
sicht h^ t du immer so - at geschrieben , daß ich mir kaum denken kann ,

! Iustizministerial -Prästdent Or . Grimm : Er wiederhole ,
daß auch nach dem Wortlaut der Kommissionsfassung des
§ 149 Ziffer 5 es dem Beklagten freistehe , nach seinem Be -

i lieben beim Ausbleiben des Klägers Fortsetzung der Verhand¬
lungen oder Abweisung der Klage zu verlangen . Man könne

! doch nicht annehmen , daß wenn der Kläger einen Prozeß
> nicht weiter betreibe , der Beklagte kraft Gesetzes gezwungen
! sein soll, ihn fortzusetzen .

Was den Vorschlag deS Absatz 7 betreffe , so sei eS doch
unbillig , eine Partei , welche in einem Expropriationsprozeß

! gewichtige , von der Civtlkammer eines Landgerichts nicht be¬
rücksichtigte Ablehnungsgründe gegen die Schätzer habe , dar¬
auf zu verweisen , daß sie vor Geltendmachung ihrer Be¬
schwerde gegen die Abweisung ihres Verwerfungsgesuches erst
die völlige Beendigung deS Rechtsstreits abzuwarten hätte ,
wenn einmal nach dem System deS allgemeinen Prozeßrechts
des Landes überall sonst , wo eS zu einem Sachverständigen¬
beweis kommt , diese Beschwerde eingeführt sei. Das ver¬
zögere und vertheuere unter Umständen auch die endgiltige
Entscheidung . Es könne z. B . der Fall eintreten , daß eine
Partei solche AblehuungSgründe , wie sie der 8 371 Absatz
1 in Verbindung mit 88 41 , 42 R . - T . -P .-O . für die Ab¬
lehnung der Schätzer aufstelle , geltend mache , der Richter
aber aus irgend einem Grunde das Gesuch mit Unrecht ve»
werfe , da liege eS doch im Interesse der gerade im Enteig¬
nungsverfahren so wünschenSwerthen raschen Beendigung
des Rechtsstreits , die generell zulässige sofortige Beschwerde
gerade hier nicht abzuschneiden ; von einem gesetzlich unzu¬
lässigen Sachverständigen gehöre überhaupt kein Gutachten
in die Akten . Der Herr Vorredner habe mit Recht darauf
hingcwiesen , daß gerade bei ExpropriationSprozeffen Alles
auf den Ausspruch der Schätzer ankomme , eben deßhalb aber
sollte man gerade hier von den Eautelen , welche der neue
Reichsprozeß im Gebiet des Sachverständigenbrweises für
erforderlich erachtet , am allerwenigsten Umgang nehmen .

Es werden hierauf die 88 149 und 150 , der ersten mit
der heute von der Kommission beantragten kleinen Modifi¬
kation , angenommen .

Die Berathung geht über auf Titel UI : „ Verfahren vor
den Gemeindegerichten " ( 88 151 bis 158 ) ; die Berichter¬
stattung hierfür hat an Stelle des Abg . Kiefer , welcher am
Erscheinen in heutiger Sitzung verhindert ist , Abg . Fieser
übernommen .

Die 88 151 bis 153 finden ohne Diskussion Annahme .
Zu 8 154 , dessen Wortlaut folgender ist :

Wird die Erledigung einer bei dem Bürgermeister an¬
hängigen Sache ungebührlich verzögert , so kann daS
Amtsgericht auf bei demselben einzulegende Beschwerde
einer Partei , über welche der Bürgermeister zu hören ist ,
das Verfahren des Bürgermeisters für geschlossen er¬
klären . Beschwerde hiegegen findet nicht statt .

Dem Kläger steht sodann frei , seine Klage bei dem
Amtsgerichte zu erheben, wobei auch die bei dem Bürger¬
meister erwachsenen Kosten geltend gemacht werden können ,

stellt Abg . Schmidt die Anfrage , ob wenn ein nach dem
Streitwerth zur Kompetenz des Gemeindegerichts gehörender
Rechtsstreit nicht bei diesem , sondern sofort bei dem Amts¬
gerichte anhängig gemacht werde , der Amtsrichter in der
Sache selbst zu entscheiden oder sie , als vorerst nicht seiner
Gerichtsbarkeit unterliegend , abzuweisen habe .

Justizministerial -Präsihcnt I) r . Grimm : Die Gemeinde¬
gerichtsbarkeit werde innerhalb der ihr zugewiesenen Kompe¬
tenz , wie bisher , so auch in Zukunft eine obligatorische sein ;
der ganze Charakter dieses Instituts als einer regelmäßigen

daß erhöhte Sorgfalt nöthig sein könnte . Doch wird dein nächster
Roman gewiß besser sein al- irgend etwa » , da» du seither geschrie¬
ben hast ."

„Da » will ich hoffen "
, sagt Hermann unmuthig , an seine leeren

Kaffen und an verschiedene der Weihnachtsrechnungen denkend —
Weinhändler , Haferhändler , Fortunen und Mason — die noch zu be¬
zahlen find .

Da » Stück , welche» so langsam vorwärt » schreitet - bei jeder Vor¬
lesung schlägt MrS . Brandreth eine neue Veränderung oder Verbesse¬
rung vor — , ist eine Quelle de» Kummer » für Editha . Hermann
verlebt jetzt nur selten die Sonntogtabende daheim . Ediths wagt c»
eine » Tage », ihm eine zarte Vorstellung darüber zu machen .

„Im »origen Jahre haben wir die Sonntag »abende immer so glück¬
lich verlebt, " sagt sie. „Du gingst öfter » mit mir zur Kirche und dann
wachten wir bei Sternenschein schöne Spaziergäuge den Hügel hinauf
nach Wimbledon - Common ."

„Arkadisch und bezaubernd , mein Herz . Sobald mein Stück voll¬
endet ist, wollen wir wieder derartige Spaziergänge unternehmen ; im
Augenblicke »ber gehen die Geschäfte Allem vor . Ich muß noch vor
Ende der Saison einen Ersolg im Frivolitstheater erringen . Wenn
du e» ober nicht gern stehst , daß ich dich allem lasse , weßhalb gehst
du nicht auch einmal de » Sonntag » mit mir nach Henstngton - Gore ? "

„Du weißt , wie unangenehm e» mir ist, de» Sonntag » Besuche za
machen , lieber Hermann . "

„ In diesem Falle mußt du dich auch darein ergeben , wenn wir mit¬
unter einen Sonntagabend getrennt verleben ."

„Mitunter , Hermann l"

„ Sonntag ist Mr ». Brandreth '» einziger freier Abend , wie du weißt " ,
fügt Hermann hinzu , diesen etwa » vorwurfsvollen Autruf nicht be¬
achtend .

„ Hermann , meinst du nicht, daß e» sündhaft ist, gerade den Sonn¬
tagabend weltlichen Geschäften za widmen ? Mr scheint e» , al » ob
kein Segen ans irgend welcher Arbeit ruhen kann , welche die Ent -

GerichtSbehördc verlange eine derartige Regelung ; andern¬
falls würde dasselbe leicht lahmgelegt werden , wenn der
Kläger eS in seinem Belieben hätte , ob er die Klage beim
Bürgermeister oder beim Amtsrichter erheben wolle .

Durch Prorogation könne natürlich gemäß § 38 T .-P .-O .
auch hier das Amtsgericht zuständig werden ; der Natur der
Sache nach werde eine solche selten Vorkommen, da , wenn
ein Schuldner es auf die Einklagung ankommen lasse , der -
selbe sich erfahrungsgemäß regelmäßig nicht vorher dazu be-
reit finden lassen werde , mit seinem Gegner eine besondere
gütliche Vereinbarung über die Wahl de- Gerichts , bei wel¬
chem er verklagt werden solle, zu treffen .

Abg . Fieser als Berichterstatter : Auch die « ommisfdn
habe mit Rücksicht auf die Bestimmungen der 88 13 und
14 R .-Ger .- Brrf .-Ges . angenommen , daß die .bürgermeister¬
amtliche Gerichtsbarkeit innerhalb ihrer Kompetenz eine obli¬
gatorische sei.

8 154 wird angenommen , ebenso 8 155 , nachdem in dem¬
selben auf Anregung deS Abg. Paravicini der in Folge
eines Druckfehlers zitirte 8 623 T .-P .-O . in 8 628 C .-P . -O .
berichtigt wurde .

j Hierauf findet 8 156 ohne Diskussion Annahme .
! Zu 8 157 , welcher lautet :

Die Entscheidungen der Bürgermeister find erst voll¬
streckbar , wenn die Nothfrist zur Berufung auf den
ordentlichen Rechtsweg unbenützt abgelaufen oder auf
diese Berufung ausdrücklich verzichtet worden ist .

Außerdem findet Zwangsvollstreckung statt auS de«
vor den Bürgermeistern abgeschlossenen Vergleichen ( 8 152 ),
sowie aus den von den Bürgermeistern i« Mahnver¬
fahren erlassenen VollstreckangSbefehlen (8 155 ) .

Vollstreckbare Ausfertigungen nach Maßgabe von § 705
der C .-P .-O . ertheilen die Bürgermeister selbst,

frägt Abg . Junghanns , ob, wenn vor den Bürgermeistern in
Streitsachen , die ihre Kompetenz überstiegen , Vergleiche ab¬
geschlossen würden , diesen auch BollstreckbarkeitSkraft zukomme .

Ministerialrath Or. Bingner : ES sei regierungsseitig
schon früher darauf hingewiesen worden , daß nur dann den
vor den Bürgermeistern abgeschlossenen Vergleichen Voll¬
streckbarkeit zukvmmen solle, wenn die Sache zur bürger¬
meisteramtlichen Kompetenz gehöre ; die in den § 157 auf «
genommene Hinweisung auf » 8 152 gebe dieser Auffassung
Ausdruck . 8 157 wird alsdann angenommen ; ebenso, ohne
Diskussion , 8 158 .

Hierauf wird die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Donnerstag den 21 . d. M ., Vormittag «

9 Uhr .

Badische Chronik.
Wölchingen , 17 . No ». (B . N .) Unsere mit der evangelischen

Gemeinde Boxberg gemeinschaftliche Kirche — romanischen Stile » —
ist nun in ihrer Wiederherstellung so weit genetzen , baß ste unter
Dach sich befindet . Wer ste vorher gesehen , glanit kaum , daß dieser
schöne kunstvolle Ban au » dem alten nascheindaren Gerippe entstan -
den fein könnte — wenn gleich auch die Krone desselben, der schöne
Thurm mit seinen acht kleinen Seitenthürmchen , bi» jetzt nach nicht
sichtbar ist. E » soll die Kirche nach ihrer Bauart — an » dem 1 ».
Jahrhundert — die einzige in Baden sein ; die innere Einrichtung
wird dem Baustile entsprechend sein. Wir hoffen , daß der van unter
der Leitung de» Hru . B - ninspektor » Behagel an » Heidelberg »i» , « »
Herbste kommenden Jahre » vollendet sein wird .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Sall in Karlsruhe .

weihnag de» Sabbath » in sich schließt. "

„Mein liebe » Kind , wir betrachten diese Dinge von ganz verschiede¬
nem Standpunkte auS ."

„Wirklich , Hermann ! Ich meinte , in wichtigen Dingen wären wir
gleicher Anficht , selbst wenn unsere Handlnng »weise bei unwichtigem
Dingen auseinander geht."

So lange fl« auch schon verhenathet find , so groß ihr Vertraue «
zu einander auch gewesen, ist e» Hermann doch gelungen , seine > »-
sichte» über Religion für sich zu behalten . Edith » hat ihn für lässig ,
aber nie für einen Zweifler in jenem Glauben gehalten , der ihr wie
der Grundstein ihre » Leben« erscheint. Er « riß die» und fühlt , daß
sie sich aus gefährlichem Boden befinden.

„ Liebe Edith », der Betrag an Geschäften, die ich an einem »an Mr ».
Brandreth '» Empfang »abend erledige , ist so gering , daß d» dir tarn »
keine Sorgen zu wachen brauchst."

„ Und dennoch kannst du wir keinen dieser Abende gönnen ? "

„Nun , stehst du . er gibt immer etwa». Ich bespreche da« bereit »
Geschriebene mit Mr » . Brandreth und höre ihre Meinung darüber .
Sie kommt immer aus glückliche Gedanken iu Bezug aas Siluatiane »
und Bühnrmssekle . Und daun treffe ich Leut« in ihrem Hanse , die
mir dann und wann vorwärt « zu helfen »erwögen . Siehst du , da »«
er nicht gern stehst, daß ich ste an Sonntog -n zn nn » lade , so ist e»
von großem Nutzen für wich, ste bei Myr , zu treffen ."

Edith « steht plötzlich auf , von der vertraulichen Art bettoffen , i»
welcher ihr Gotte den Namen der Schauspielerin nennt , und Herma « »
erröthet .

„Ich muß Mr ». Brandreth um Sntschuldignn , bitten , st« so uugemirt
bei ihrem Vornamen genannt za haben .

' sagt er „ich höre ste immer
von ihren alten Freunden „Mhr, " nennen , Lin sanderdarer Name ,
nicht wahr, " fügt er nachlässig hinzu ; „Mhr , - dnrchau » kein hübsche ,
Name "

„Ja , er ist sonderbar "
, flüstert « dich , gedankrvdall .

(Aartsetzan , folgt .)



Handel «nd Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel iuk' Hauptblatt

Hk. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 18 . Nov. Geireidcwarkt. (Gchlußbericht.) Weizen per
Nov .-Dez. 173.— , per April -Mai 180.—, per Mai -Juni 182 .50.
Roxge» per Nov .-Dez . 122 .50 per Dez -Jan . 122. — , per April -Mai
124L0 . Rüböl lveo 5850 , per Nov . 58 .—, per Nov.-Dez . 57 .40,
per April -Mai 53.30 . Spiritus loeo 53 .— , per No». 52.80 , per
Nov .-Dez 51.40 , per April - Mai 52 .75 . Hafer per Nov . 116. —, Per
April -Mai 122 .- . Schon.

Köln , 18. Nov . (Schlußbericht.) Weizen — , looo hiesiger 20 —,l»«v fremder 18.50 , Per Novbr. 17.90 , per Mürz 18 .25 , per Mai
18.40 . Roggen lveo hiefizcr 15 .50 , per Novbr . 12.10 , per März12.35 , per Mai 12 .80. Hafer ioso 14.50 , per Novbr . 18.50.
« Nb« k « , 30 .80 . »er Mai 30 .50.

Hamburg , 18 . Nov . Gchlußbericht.) Weizen ruhig, Per Nov.-
Dez . 175 S . , per April -Mai 172 G., per Mai -Juni 184 / S.
Roggen per Nov.-Dez . 122 « , per April -Mai 185 « . , per Mai -
Jaui 186 G.

Bremen . 18. Nov . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
lor» 9.15, per Dez. 9.15, per Januar 9.25 , per Febr . -Apr . 9 .40.
Ruhig . — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox) 36 ' , Pf .

«5 Mannheim , 18 . Nov. (RabnS L Stoll .) Der AbZkgim Getreidegeschäft war in letzter Woche ziemlich umfangreich, nament¬
lich blieb Weizen iu guter Aufnahme und wurden für bessere Quali¬
täten höhere Preise bewilligt ; auch heute ließ sich die gesunde Lage

de» Geschäft » nicht verkennen und wir notiren je nach Qualität :
Weizen SV '/, it 22 M . ; Roggen 13' /, L 16 M . ; Gkste 17 L 19
M . ; Hafer 14»/, ä 15 ' ,, M . Alle- pr . 100 Silo nett».

Da » Samengeschäft scheint sich lebhafter entwickeln zü wollen ; die
einlaufendea Aufträge find besser limitirt und zeugen von wieder-
kehrendem Vertrauen . Die billigen Offerten in Amerikau. Rothsaat
schrecken nicht mehr ab, seitdem die Qualität durch die. erste» Zufuhren
bekannt geworden ist. Die Umsätze in Pfälzer Rothsaat entsprachen
dem Angebot zu vollen Preisen ; hierläodische Luzerne wurden nur
Kleinigkeiten gehandelt ; in Gelbklee und Esparsette kein Geschäft . Wir
notiren heute nach Qualität in neuer Waare : Rothsaat 44 L 54 M . ;
Luzerne 50 ä 70 .M - ; W-ißsaat 55 ä 65 M. ; Gelbklee 16 ' /, ä 18 ' /, M. ;
Esparsette 16 '/, L 1.8' /, M . Alles pr . 50 Silo brutto ab hier.

1- Par iS , 18 . Nov. Rüböl per Novbr. 86.75, per Dezbr. 86P0 ,
per' Jannar -April 8550 , Per Mai - Angust 85 .50 . Gprritn » per
Novbr. 61.75 , per Januar -April 60.75 . Zncker , weißer , di-p.
Nr . 3 per Novbr . 59 .50 , per Jannar - April 61.25 . Mehl 8 Mar¬
ken, per Novbr. 61 — , per Dezbr . 61.25, Per Januar - April 61.25,
Per Mär, -Juni 6125 . Weizen per Novbr . 27.25 , per Dezbr. 27.SS,
Per Januar -April 27.75 , per März Juni 27.75 . Roggen per Novbr .
17.— , per Dezbr. 17.— , per Jannar - April 17.25, Per März -Juni17.85.

Amsterdam , 18. No ». Weizen auf Termine geschästSl . per Novbr.—. per März —. Röggen looo nnver ., auf Termine flauer , per
März 155 , per Mai — . RÜböl looo 35, Per Herbst 34' /, , per
Mai (1879) 36' /, . Raps looo - , per Frühjahr 379 , Per Hekbst
1879 - .

Antwerpen , 18. Nov. Petroleummarkt . Schlntzbrricht. Stim¬
mung : Matt . Rasfiliirle» Type weiß, disponibel 22 ' /^ b., LS ' /, B.,

Novr 8» b , 82 ' ,. V, Dez. - b.. SS' /, v . Ja ». - b., S» ' /. « .
Febr . - b , 23'/. « .

Lvnbon . 1» Nov . Getreibemarkt. SchkoOeriHK FMnder Wei¬
zen und Mehl 1 sh. billiger. Rassischer Hafer stetig. Anderer Hafer' /, sh . billiger. Bohnen und Erbsen 1 sh . thenrrr . Zufuhren vom
9. bis 15. November ; Weizen 34,047 , Gerste 14,451 , Hafer 45,311
O . Wetter schön.

Lsudon . 18. Nov. (11 Uhr.) EonsolS 96 ' /,, , Italiener —
1873er Ruffen 82« /.. . Türken

London , 18. No». (8 Uhr.) Lonsal» 96 '/, . fund. Amerik. 108' /, .
Liverpool , 18 Nov . Banmtvollramarkt . Umsatz 10000

Ballen . Eghpter ' /, höher.
New - Dork , 16. Nov (Schlußknrse.) Petroleum in New - Uork

9'/, , dto . in Philadelphia 9 , Mehl 3 .90 , Mais (old mixe ») 46,
roiher Winterweizea 1,06 , Kaffee , Ri « good fair 15 , Havanna -
Zucker 7, Getreidefracht 6, Schmalz Mark» Wilcor 6' /. , Speck 4' s,.

Banmwoll -Zusuhr — B ., AuSsnhr nach Großbritannien — B .,
dto . nach dem Lontinent — B.

WitternngS - robachtnngeu
»er » rkeor,logische » « tM »» it,rl »r »hr.

Növbr .

Baro¬
meter .

Lhirmo-
nieter
m 0 .

katertm
Proe.

Wmd. Himmel . BrmerkT « jt-G .
18 Mig«. 2llhr749 .6 58 NL . klar heiter.

, Nacht» S llb« 152.6 4- LS 89 R .
19 MrgS. 7UH- 755 .7 4- 2L 78 N « . bewölkt »

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffrntliche Aufforbrrnugeu.

E .584 . Nr . 26,823. Rastatt .
I . S .

David Falk von ObertSrath
gegen

Unbekannte,
Aufforderung betr .

Auf Antrag des David Falk vonObertS -
rolh werden alle Diejenigen , welche an

15 Ruthen Acker im Wörth , Gemar¬
kung ObertSrath (sog . Insel ) , nebln
Bruno Götz uud Joseph Welsch

dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidel -
kommissarische Ansprüche haben oder zu ha¬
ben glauben, ausgesordert, solche

binnen 8 Monaten
dahier zettend zu machen , widrigevS solche
dem David Falk von ObertSrath gegenüber
für erloschen erklört würden .

Rastatt , den 9. November 1878.
Großh . bad. Amtsgericht .

Farenschon .
E550 Nr . 85,664 . Bruchsal . Auf

Antrag der Karl und Johana Schädel
von hier werden alle Diejenigen , welche an
den unten bez -ichneten Grundstücken in dem
Grund - und Pfandbnch« nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder sideikommiffarische An-
spräche haben, oder zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche

binnen 8 Monate »
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.
I . Dem Johann Schädel gehörig :

2 Viertel Acker in der Schenhölle,
8 » » im breiten Weg ,
die Hälfte von ' / , Acker im Eichholze ,
I Vie- tel Acker daselbst .
II Dem Karl Schädel gehörig :
3 Viertel 13 Ruth . Acker im Brodkorb,
39 Ruth . Weinberg im mittleren Zei -

senthal,
die Hälfte von Acker im Eichholz,
1 Viertel 20 Ruth Wiesen in Bruch auf

Semarknvg Bruchsal.
Bruchsal , den 11. November 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Schätz

E .542 . Nr . 35,814 . Bruchsal .
In Sachen

Georg Kapp elh öfer Ehefrau
in Ettlingen , Joh . Joses Kap -
pelhöfer hier uud Auua Re -
giuaEltsabethe Koppelhöser
hier , vertreten durch den Vor¬
mund Ferdinand Keller hier,

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr .
Da in Folge der dieffeitigrn Aufforderung

vom 3. August d. I ., Nr . 25,098 , weder
dingliche Rechte, noch lehenrechtliche oder
stdeikommkffarische Ansprüche an dkm dort
bezeichnet «« Grundstück geltend gemacht
worden , so werde« solche den neuen Erwer¬
ber« gegenüber für erlösche « erklärt .

Bruchsal, den 8 . November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

« L11 . Nr . ^ ,M3 .
^

Pforzheim .
In Sachen

der Stadtgemeiude Pforzheim
gegen

unbekannte Dritte ,
Aufforderung zur Klage beir.

Beschluß .
Nachdem auf die diesseitige Verfügung

vom 8. August d. I ., Nr . 36,513 , keine
Ansprüche der dort bezeichnet «» Art an der
darin geuanuteu Liegenschaft geltend ge-
» acht worden find , bezhw . auf solche »er-
zichtet wordea ist , werden solche der Stadt -
gemeinde dahier gegenüber als erloschen er-
klärt.

Pforzheim , den 8. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
Ganten .« .618 . Nr . 18.621. Daoaueschiu -

g - u . « egen V- oisa, Sch mid , Toglöh-
«er vou Unterbränd , haben wir Gant er¬kannt, uud er wird nunmehr zum Richtig¬
stellung». und Vorzug- Verfahren Tagsahrt
aoberaumtauf
Dienstag den Z. Dezewber d . I .,Vorm . > ,g Uhr .« « Mrdeu alle Diejenigen , welche au»
waL immer für eiurm Gruude Ansprüchean die Gautmaffe machen wollen , »usgrf««-dert, solche in der onaesetztr« Tagsahri . bei
Vermeidung de» Ausschlüsse» vou der « am .

»ersonltch »der durch gehörig VkollMbch
tigte , schriftlich «der mündlich anznmeSt «
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - »der
UnierpfcmdSrechif̂ N bezeichnen , sowie ihre
Beweirurkunden »orzuleM« »der de« Be¬
weis durch ansterr Beweismittel anzUtrrteu.

Zn derselben Tagsahrt wird ein Masse«-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß eruanM
und «in Bodg- ober Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden ^ und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GläubixeranSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beirretrnd angesehen werde«.

Die im AnStande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahri «inen
dohied wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Ecke ..uiu >ffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er
öffnet wären , nur an dem SitzongSorte
de» Gericht- angeschlagen , bezietznngSweije
denjenigen im AnSlande wohnenden Gläu -
bigcra , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugelendet würden .

Donaneschmgen, den 14. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z e P f.
E .579. Nr . 19,847. Stockach Gr -

gen Peter Schmidt zur Krone von
Schwackenremhe hoben wir Gam erkonni,nod e» wird nunmehr zum RichitgpellnttgS-
nud Vorzug- verfahren Tagsahrt anderaumi
auf
Mittwoch den 4 . Dezember d. I .,

Barm . 8 Uhr .
EL werden alle Diejenige » , welche au»

wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe macht« wollen, ansgesor-
dert, solche in der angesetzien Tagsahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlussesvon der Brm ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmich-
tiglt , schriftlich oller Mündlich , anznmelden
uud zugleich ihtr etwaige« Vorzug» - oder
UnierpsaadSrechrezu bezeichnen , sowie »hre
BeweiSurkundea vorzatege» , oder den Be¬
weis durch andere Beweiomiuel anzntreten .

Jo derselben Lagfohn wirb «m Masse-
Pfleger und em GtaubegeranSschuhernannt ,and ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht »erden , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de » Masse-
Pfleger» «nd SläubigerauSschuffe» die Nicht-
erscheinenden an» der Mehrheit oer Erschie -
neuen vertretend angesehen wertes .

Die im Ausland « woharnden Gläubig«
haben längstens bt» zu jener Tagsahrt einen
iu Baden wohnende» Gewallhader für deu
Empsaag aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach deu Gesetzen der Pari « selbst
geschehe» sollen , wwrigenjallS alle weiteren
Versügungea und Erkenntnisse mit der gier-
chen Wirkung , wie wenn sie der Pari « er-
öffnet wären , nur an dem SitzongSorte
de» Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
den im Ausland « wohnenden Glauvigeru ,deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zugesendet würdru .

Stockach , den 18. November 1873.
Großh . vad . Amtsgericht.

D -o ruer .
Ballw eg.

E .561. Nr . 9934 . Pf ullendorf . Ge¬
gen Franz Lover Bettin ger , Goidardei-
ter von Psulleudorf , haben wir Gant er -
kaum, und «S wird nunmehr znm Richtig-
stelloagS- »nd VorzugSoersahreu Tagsahrt
imberaumt aus

Mittwoch den 4. Dezember l. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

L» werde» alle Diejenigen , welche au»
wa» immer sür eiurm Grurwr Lnjprüchi
au die Gauimafse wachen woüeu , ausgesor -
dert, solche m der angesetziru Tagsahrt , de,
Vermeidung de» Ausschlusses ooo der Gaur,
persönlich «der durch gehörig Bevollmaih.
tigte, schrisuich «der umuoUch , onzmueide«
and zugleich ihre etwaigen Vorzug», oder
UnterpsaadSrechr« za bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurluadeu vorzulrgeu oder deu Be¬
weis durch andere Beweismittel anzmreteu.

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,und « « Borg - oder Nachlaßvergleich oer-
sucht werden, »nd eS weinen m Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
pfleger » nod GlauoigerauSjchusseSdie Stichl¬
ers cheineüden aiS der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

D «e iw AaSiaabe wohnenden Gläubig«
haben längsten» vis zu (euer Tagsahrt euren
dahier wähnenden Gewolihader sür denEm¬
pfang all« Einhändigungen zu bestellen ,

welche »ach den Gesetze« der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Crkenntnifft - mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzuNgSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
drnjknigen im Ausland « wohnenden Gläu¬
big« », Lite» Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zuzesendet würden.

Psulleudorf , den 12. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wükth .
Fr . Neuninger .

E .602. Nr . 16,344 . Breisach . Gegen
die Verlafsenschafi de » f Landwirih» Max
Fichter von Achkarren haben wir Gant
erkannt nnd zum Richtigstellung» - nnd
VorzugSverfahrrn Tagsahrt ans
Donnerstag den 28 . November ,

früh 8 Uhr ,
angeordnet, wobei alle Diejenigen , welche
aus was immer sür einem Grund Ansprüche
an die Gantmafie machen wollen , solche bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
ngre , schriftlich oder Mündlich anzumeldea,
ov » um « gleichzeitiger Vorlage der Be-
weiSurkuoden oder Antretung de» Beweises
mit anderen Beweismitteln ihre etwaigen
Vorzugs - oder UnterpsandSrechte zu be¬
zeichnen haben.

Damit verbindet matt die Anzeige, daß
bei dieser Tagsahrt ein Maffepfteger und
GläubigerauSschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleicheversucht werden, mit dem
Beisätze , daß in Bezug aus Borgvergleiche
und Ernennung de » MafsepstegerS und
GlänbigerauSschnffeS die Nichterscheinenden
al» d« Mehrheit der Erschienenen bertre-
tend angesehen werden.

Die im AuSIandc wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt eint »
dahier wohnenden Gewalthaber sür deu
Empfang all« Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigen» all« weiteren
Versitzungen und Erkenntnisse mn der g ei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Part « er¬
öffnet wären , nur an brr diesseitigen Gr -
lichiStasel angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen Gläubigern , deren Auseniha.iS-
ort bekannt ist, durch die Post zngrsendet
würden .

Breisach, den 11. Nooeucher 1878 .
Großh bad Amtsgericht.

M ö ß n e r .
Zahn .

E .598 . Nr . 54,961 . K - rlSruhc . Nach -
dem gegen Kanzlist und Spezereihändler
Christian Scheüble hier durch diesseiti¬
ge» Erkenmniß vom 17. v . Mi ». Ganl er
kann: worden ist , so wird nunmehr zum
Richtigstellung» - und BorzugSversahren
Lagsahn anderaumi aus
Freitag den 6. Dezember l . J .^

Vormittag » 9 Uhr
(Zimmer Skr. 22).

ES werden alle Diejenigen , welche An -
spcüche an die Ganlmafse machen , aujge-
jorverl , solche in der L »g >ahrr bei Vermci-
den de » AuSschluffc « schnftlich «der mund-
lich auzumelden , etwaige Vorzug»- oder
UoterpfaodSreqre zu d- zeichnen , Beweis -
urkunden vorzulcgen oder den Beweis durch
andere BewnSouiiel anzmrrien .

In derselben Tagsahri wird ein Masse-
psteger und GiauvigerauSschuß ernaunl ,
em Borg - oder Nachiaßverglerch versuch !
uud in Bezug auf Boxvergleiche und Er -
nrnvnng de» MassepstegrrS und Giändigrr -
a»Sschusse- die Nichierscheinendeo al» der
Mehrheu der Erschleararn bettrereud ange-
sehen werden.

Die rm AnSlande wohnenden Gläubiger
haben einen lw Inland wohnhaften Zu -
stellungSgewalrhaberzu bestellen , « iorigca-
saN» weitere Versagungen uud Erkenntnisse
aur »er Wirkung der « röftoung an der Ge-
richr- lasek angeschlagen , beziehungsweiseden
Giandrgern , deren Lusenihall vekarml ist,
durch die Post zugesendel werden.

Karlsruhe , den 9. November 1878.
Großh . bad . AmlSgerrcht.

V e ch t o l d.
' E.587. A.G.S« . 50,484. Psorzheim .
Gegen den Nachlaß de» P Johanne » Mü >l -
ler , Lawmwulh von Wurm , haben wir
Gant erlaruu und Lagsahrr zum Rrchttg-
stelluugS- nnd « orzugsversatzren aus

Dienstag den 3 . Dezember ,
Vorm . 9 Uhr ,

augeordnet.
Alle Duienrgen , welch« aus wa» immer

lür einem Grund Ansprüche an tue Masse
!machen wollen, werden ausgesordert, solche

in d« Tagfahrt bei Vermeidung de» AuS-
schlnsseSpersönlichoberdurchgehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzuwel
den, ihre etwaigen Vorzug»- und Unter-
pfaodSrechke genau zu bezeichnen und zu-
gleich die Beweirurkunden vorzulegen «dn
den BeweiS mii anderen Beweismitteln au-
zntreten . In d« Tagfahrt soll auch ei»
Maffepfleacr und ein GläubigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug ans Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nrcht -
erscheinende al» der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin eine» dahi«
wohnenden Gewalthab« für de« Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widri
genS alle weitere« Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der GerichtStafel
angeschlagen , bezw . de« bekannte« Glaübi -
gern durch die Pochzugesendet würde«.

Psorzheim, den 12 . November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
E .581 . Nr . 52,400 . Heidelberg , Gr

gen Adlerwirih « edrg GärtUrv von
Schönau haben wir G-w erkannt, und Tag
sahn zum Richtigstellung» - und Vorzugs
verfahren auf
Donnerstag den 12 . Dezember ,

Barm . 8 Uh r ,
anderaumi .

ES werbe« rum W « , welche ans irgend
einem Grunde Ansprüche an di« Gantwaffe
wachen wollen, ausgesordert, solche in dies«
Tagsahrt , bei Vermeidung des AnSfchlüffeS '
Von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich odermündlich an¬
zumelden und zugleich die etwaigen VorzogS-
oder UnterpsandSrechtezu bezeichnen , die d«
Amneldendegeltendmache « will, auch gleich¬
zeitig die BeweiSurtrnchen vorzulcgen Min
den Beweis mit andern Beweismitteln
auzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Bläu -
bigerauSschuß ernanni , auch rin Borg - ad«
Nachlaßvergleichversucht, und e» solle« dir
Nicht« scheinenden in Bezug aus Borgon -
gleiche uud jene Ernennungen al» der Mehr-
hnt der Erschienenen beirrrtend angesehen
werden.

Die i« AuSlande wohnenden Gläubig «
haben längsten- bi» zu jener Tagsahri einen
dahier wahnenden Gewalthaber sür den
Ewpsang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst'
geschehe« sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verjügnngen und Erkenntnisse mit »er glei¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Pari « er¬
öffnet wäreu , nur an dem Sitzung « ,rle de»
Gericht« angeschlagen , beziehungsweiseden
im AnSlande wohnenden Gläubigern , deren
AusenhallSort bekannt ist, durch die Post zn-
gesendet würden. -

Heidelberg, den 14 . November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
E.578 . Nr . 19,999. Schwetzingen .

Gegen die Ehefrau des Maurer » Abraham
Böhm , Barbara , geb . Kammer , »oi-
Hockenheim , haben wir unter « 7. Otivdn
l. I . Gast erkannt , nnd «» wird nunmehr

Gericht» augeschlageu, beziehungsweiseden»
jentgen im AvSlande wohneuden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt tst̂
durch die Post zugesendelwürde«.

Schwetzingen , den 10. No»ember 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

Armbvuster .
Büchne -r .

E .5S0. Nr . 15,027 . Bühl .
Präklusivbescheid .

Die G-ot
de» Jakob KappelHAfer 'von
vühlerthal betreffend.

a . Alle diejenignr Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Lag «
sahrt nicht angemeldet hoben , werde« hierNltt
von der vorhandenen Masft ooSgeschloffeu .

b. Die Ehefrau de» GanimannS , Bertha ,
geb . Bllhler , wird für berechtigt erklärt, , ihr
Vermögen von dem ihre» Ehemannes abzn-
sondern.

Bichl, den 9. November 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

E i s e n l o h r,
VcrmSgr»s»djLi»»rri»»üeK.

E .5I9 . Nr 7978. OsseabnrN » i,
Ehefraa dr» Kdnstaatin Armbrnster ,Helen« , gib. Schilling « , von Oberwolsach
wurde durch Unheil vom Heutigen sür be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen v« l de« ihre»
Ehewanne » abzusoodera.

Die« wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Offenbar, » den 2 . Novembrr 1878 .
Großh. bad. Krei». uud Hvsgericht.

Lioilkammer.
R e ln h a r v.

Bchwaab .
Brrschsllncheitsprrfahre».

E .444. 3 . Nr . »5,072. Bruchsal . Bt «.
jemin Panlh vou HelmShetm Hot dahier
den Antrag gepellt, seineEhefrau , Elisabeth«,
geb. Schleicher, vvo Heidelsheim, welch« vor
4 Jahren angeblich nach Amerika emwichen
und »iS jetzt keine Nachricht von ihrem
Lufenihalt « „ gelaufen sei , für verschollen
ji, elitären . Dieselbe wird nu» ansge¬
ordert,

innerhalb Jahresfrist
Nachricht von ihrem vrrmaligeA AusnAhickt
hierher z« geben , aaderujailS fir für »« -
jchollen erklärt werde. -

Brnchsal, den 7 . November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ä tz
E .529 . Nr . 10,947 . Scher «, « ach-

de» Lader B » schert vvu OeaSbach in der
mit Aufforderung vom 18. Oktckftr 18?7,Rr . 8580 gegebenen Frist keine KuNde vv»
sich anher hm gelangen kössenshvird derselbe
lür verschollen und dessen, « mhwaßüche
Erben : Johann Rtel , Schmied von Waib-
stadt , »nd dte Wirtwe de- Joses Muckeu -
hiro , Therese, grd. Bascherr von Oeusbach
sür berechtigterklärt, stch tu den sllrsorglichea
Sefitz alle» seines Bermögen » eiosetzen z»
lassen. Achern, den 10. Navember 1878.
Großh. bad. Amtsgericht. Dr . Roller .

voppr «.
Lrbeuuvrrsllage«.

r .523. 1. Nr . 10,817 . Achern . Dir
Wittwe de» am 4. Juli d . I . verstorbenen

zum Richtigstellung- - und VorzngSvtrsahren GrvStzorin» Sch r ad b von Seebach, Läeikie
Tagsahrt anveraumt auf

Montag den 9. Dezember ,
V » r « . 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche aus
was immer sür-eiuem Grunde Ansprüche an
die Gammasse machen wollen, ansgeforvrrt,
solche in der angesetzlen Tagsahri , vei Brr -
Meldung de« Ausschlusses von der Gani ,
persönlich oder dnrch gehörig Bevollmäch-
ugre , schrisuich oder mündlich, anznmelden
und zuglerch ihre etwaigen Vorzug«- oder '
Unlerpsarw- rechre zu bezeichnen ,̂ sowieihre
VewerSurlundeu vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere BrumSmittel anMrrten .

Ja brrsrldrn Tagiaqri wird rm Masse-
Pfleger und nu GläudigrrauSschuß ernamn
an» eia Borg » oder vrachlaß,« gleich « r-
snchi « erden , und r» « erden r» Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger» uadGläudtgerauSschuffer drrNicht-
erschnnenden al» der Rirhrheit der Erschie¬
nenen dnrrrrend angesehen « erden.

Dt « tm Ausland « wähnenden Glänbigrr
haben längsten» di» z» jener Tagsahrt eine»
dahier wähnenden Gewalthaber sür den
« rupfmrg aller Einhändigungen z« bestelle»,
welche nach den Gesetze« der Part « selbst
geschehen sollen, rvrdrrgeusaüSalle « eiteren
Verfügungen «nd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wre wenn sie der Partei er¬
öffn « wären , nur an dem SitzongSorte de»

ge»p Sch min dorrselbp, hat «m die Ein -
fotznng in die Gewähr de» « öffneten Erbe»
nachgesnchi . Fall » ft -mrhald einer Frist »on
»Zwei Monaten " Einwendungen da¬
gegen hier nicht vorgetragen werden , « irb
»em Begehren stattgegeben « erden . Achern,
de» 10. November 18^8. Grvßh . bad.
Amtsgericht, vr . Roller .

Bostpr «
BklinntMächnng .

S .5S7. Rr . 23,250 . Sin » Haiw .
Da » Ableben de» Peter Rhein
und Balthasar Rhein »««
FlinSbach betr.

Beschluß .
Zur Lnhörnng der Bech« ligten nu » Auf¬

nahme deren Erklärungen über « neu An¬
trag »nr BerichNPu», de» Stanbetbnchu »
über »a» Ableben de» Peter Rhein »an
FlinSbach haben wir Lagsahr « aagrordnrt
auf
.Freitag de « 6. D-ezember l. I *

Margen » 8 Uhr ,
wozu die au unbekannten Orten abwese«,
den Margaretha and Barbara Hübner
von FlinSbach, sowie alle noch unbekannt««
Vetheckigten anher »ergelMeu werden.

Stnrhetm , den 14. Navember 1873.
Großh . bad . AmtSgertcht.

Raßler .
> . Hilfsner .

Druck nnd Verla , der G. Brann ' sche « Hafbnchdruckrrei .
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